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Rund um die "Welt in einem Tage, dieses Kunststück lässt
Sie die Kolonialausstellung in Paris erleben. Sie machen

Ihren Morgenhummel durch die Strassen und Gassen eines

zentralafrikanischen Negerdorfes, speisen auf Madagaskar zu
Mittag, erstehen sich im Lädengewirr marokkanischer Krämer-
gassen seltene Andenken, schlürfen in den Teestuben Indo-
chinas einen exquisiten Tee und durchstreifen in nächtlicher
Gondelfahrt mit einem schwarzen Fährmann die Insel Tahiti.
Asiatische Pracht und afrikanischer Farbenglanz in bunter
Folge, lebendige Bilder aus «Tausend und eine Nacht».
Traumhaft schön die abendlichen Wasserspiele im Scheine

kunstvoller Beleuchtungseffekte. Dazu "Weisen, Tanz und
Schauspiel, die sonst nur in afrikanischen ^Väldern und
indischen Tempeln zu Hause sind, mitunter schrill durchtönt
vom Löwengebrüll aus dem nahen zoologischen Garten.

Exotische Baudenkmäler, auf denen der Staub der Jahr-
hunderte ruht, steinerne Wunder, die wie Angkor Vat in

geheimnisvolles Dunkel gehüllt 6ind. Das Ganze ein vor-
trefflicher Geographieunterricht, eine interessante Waren-
künde, die Ihnen nirgends anschaulicher und faszinierender

übermittelt werden als durch die Kolonialausstellung in Paris.

Und zu alledem Paris, die Weltstadt, die immer unsere Sehn-

sucht war und unsere Sehnsucht bleiben wird.
*

Die verbilligten Fahrpreise werden Ihnen den Entschluss

zur Fahrt nach Paris erleichtern.

Lausanne — Paris — retour II. Kl. Fr. 49. 75, III. Kl. Fr. 32. 95 ;

Berne—-Paris — retour II. Kl. Fr. 59. 15, III. Kl. Fr. 39.85;
Luzern — Paris — retour II. Kl. Fr. 62.95, III. Kl. Fr. 42. 05 ;

Zürich--Paris — retour II. Kl. Fr. 61. 90, III. Kl. Fr. 41. 35.
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